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Die Ausbildung
Eine Schulschiedsstelle setzt sich
aus Schülern verschiedener Schul-
formen zusammen, die vorab dafür
vorbereitet wurden. Sie haben im
Gespräch mit Jugendrichtern erfah-
ren, wie Jugendgerichte mit Geset-
zesübertretern umgehen, Schul-
rechtler haben sie über schulrecht-
liche Aspekte der Schulschiedsstel-
len informiert. Es wurde Ge-

sprächsführung und Konfliktverhal-
ten trainiert und gelernt, mit Sank-
tionen adäquat auf Regelverletzun-
gen zu reagieren. Diese Schüler
sind motiviert, anderen Kindern
und Jugendlichen zu helfen, indem
sie ihr Rechts- und Verantwor-
tungsbewusstsein schärfen und
dazu klare Grenzen aufzeigen.

Quelle: http://bit.ly/Schiedstelle

Die Streitschlichter vom Dienst
Fünf neue Mitglieder der Schulschiedsstelle erhielten Ernennungsurkunden

KREIS SOEST � Sie greifen ein
bei Vorfällen in der Schule, im
schulischen Umfeld oder zwi-
schen Schülern verschiedener
Schulen, oder wenn die Schullei-
tung einen Regelverstoß nicht
selbst nach dem Schulgesetz
ahnden will, sondern sich mehr
Erfolg vom Einfluss Gleichaltri-
ger verspricht: Die Schulschieds-
stellen, bestehend aus Schülern.

Auch beim Schulamt des
Kreis Soest gibt es ein solches
Gremium. Im vergangen
Schuljahr (2010/11) waren
neun Fälle dorthin überwie-
sen worden, die an vier Ter-
minen verhandelt wurden. In
den betreffenden Fällen ging
es um Verstöße gegen die
Schulordnung oder Fehlver-
halten gegen Lehrer und Mit-
schüler. Aber auch das leidige
Thema Rauchen auf dem
Schulgelände forderte das
Gremium. Anlass für diese Bi-
lanz war die Aushändigung
der Ernennungsurkunden an
fünf neue Mitglieder im
Kreishaus.

Schuldezernentin Maria
Schulte-Kellinghaus und An-
drea Christoph, Schulrätin
für die Hauptschulen im
Kreis Soest, begrüßten wäh-
rend einer kleinen Feierstun-
de Vera Brügge (Schülerin in

Werl), Jonas Göbel (Erwitte),
Julian Klegraf (Anröchte),
Hannes Trompeter (Soest)
und Jaqueline Ziebe (Soest)
als neue Mitglieder der
Schiedsstelle. Außerdem ver-
abschiedeten sie Simon Blu-
menröhr (Soest) und Simon
Wöstefeld (Rüthen).

Einblick ins deutsche
Rechtssystem erhalten

Die fünf neuen Mitglieder
waren im Frühjahr 2011 aus
13 Bewerbern ausgewählt
worden. Bei einem 40-stündi-
gen Seminar hatte Birgit
Schlüter, Lehrerin an der
Edith-Stein-Schule in Geseke
und von der Bezirksregierung
beauftragte Koordinatorin,
sie auf ihre künftigen Aufga-

ben vorbereitet. Sie erhielten
Einblicke in das deutsche
Rechtssystem und vor allem
das Schulrecht sowie in den
Umgang der Justiz mit Straf-
taten Jugendlicher. Außer-
dem bereiteten sie sich mit
Übungen zur Gesprächsfüh-
rung auf die Verhandlungen
der Schulschiedsstelle vor.

Pädagoge immer bei
Verhandlungen dabei

Die Schulschiedsstelle für
den Kreis Soest, deren Mit-
glieder aus allen Schulfor-
men kommen, ist eine von 32
in ganz NRW, die von der
Landesregierung eingerichtet
worden sind. Ihre Mitglieder
wollen Schüler durch ihre
Stellungnahme und zumeist

auch durch Aussprechen ei-
ner Sanktion verdeutlichen,
dass auch sie als Gleichaltrige
das Brechen von Regeln nicht
akzeptieren.

Schulschiedsstellen können
von einer Schulleitung hinzu-
gezogen werden. Aber auch
Beschuldigte können von
sich aus der Schulleitung die
Anrufung der Schulschieds-
stelle vorschlagen. Die Sank-
tionen sollen in unmittelba-
rem Zusammenhang zu dem
Fehlverhalten stehen und be-
wirken, dass die Beschuldig-
ten ihren Fehler einsehen
und sich in Zukunft sozial an-
gemessen verhalten. Mögli-
che Sanktionen können sein
eine öffentliche Entschuldi-
gung, eine Wiedergutma-
chung durch maximal 20 So-
zialstunden (zum Beispiel
Reinigungsarbeiten auf dem
Schulgelände), Schadenser-
satz aus dem Taschengeld,
Handy-Verbot oder eine Ver-
pflichtung zum Besuch einer
Beratungsstelle.

Bei den Verhandlungen ist
neben dem Schüler-Team im-
mer ein Sozialpädagoge an-
wesend. Die Eltern der Be-
schuldigten oder des Beschul-
digten können auch erschei-
nen. Die Verhandlungen sind
nicht öffentlich.

Schuldezernentin Maria Schulte-Kellinghaus (hinten, Zweite von links) und Schulrätin Andrea Christoph (hinten rechts) begrüßten wäh-
rend einer kleinen Feierstunde Vera Brügge (vorne, Zweite von rechts), Jonas Göbel (hinten, Vierte von links), Julian Klegraf (hinten, Drit-
ter von links), Hannes Trompeter (hinten, Dritter von rechts) und Jaqueline Ziebe (hinten, Zweite von links) als neue Mitglieder der Schul-
schiedsstelle. Gleichzeitig verabschiedeten sie Simon Blumenröhr (vorne links) und Simon Wöstefeld (nicht auf dem Bild). Außerdem mit
von der Partie waren Martina Lenze (hinten links), Kai Günter Strumann (hinten, Vierter von rechts, beide Abteilung Schulangelegenhei-
ten) und Schulsozialarbeiterin Diane Brand (hinten, Zweiter von rechts). � Foto: Thomas Weinstock/Kreis Soest

Ring frei für
30 kreative

Schulen
Heute beginnt der
„Gedankenblitz“

KREIS SOEST � „Das ist ein sen-
sationelles Ergebnis“, freut
sich Tom Nolte von der Wirt-
schaftsförderung im Kreis
Soest. Er ist dort zuständig
für die Organisation des
Schulwettbewerbs „Gedan-
kenblitz“, bei dem es in die-
sem Jahr ein Schulhofkonzert
der Band „Jupiter Jones“ zu
gewinnen gibt (yourzz.fm be-
richtete). Ende Januar war
Anmeldeschluss, bis dahin la-
gen 30 Meldungen vor – fünf
mehr als in 2011.

Unter anderem beteiligen
sich in diesem Jahr folgende
Schulen:

� Christian-Rohlfs-Realschu
le, Soest

� Petrihauptschule, Werl
� Hauptschule im Schulzen-

trum, Soest
� Ganztags-Hauptschule

Welver
� Marien-Gymnasium Werl
� Hauptschule Warstein
� Pauli-Hauptschule, Soest
� Conrad-von-Ense-Schule,

Ense
� Hansa Realschule, Soest
� Conrad-von-Soest-Gymna-

sium, Soest
� Realschule Belecke,

Warstein
� Hugo-Kükelhaus-Schule,

Soest
� Möhnesee-Schule
� Archigymnasium, Soest
� Ursulinenrealschule, Werl
� Hannah-Arendt-Gesamt-

schule, Soest
Außerdem mischen noch

zahlreiche Schulen aus dem
Raum Lippstadt, Anröchte,
Erwitte und Geseke mit.

Die Aufgabe für die erste
Runde wird heute bekannt
gegeben. Dann heißt es für
alle angemeldeten Schul-
teams drei Wochen lang den-
ken, basteln, werkeln und
tüfteln. Der letzte Abgabetag
für die Lösungen ist Donners-
tag, 23. Februar.

Die Aufgabe für die zweite
Runde wird am Dienstag, 20.
März, bekannt gegeben. Die
zehn Schulteams mit den bes-
ten Lösungsideen für die Auf-
gabe aus der ersten Runde ha-
ben erneut drei Wochen (plus
zwei Wochen Osterferien)
lang Zeit, um eine weitere
kreative Lösung zu erarbei-
ten. Letzter Abgabetermin ist
Donnerstag, 19. April.

Die drei Finalisten-Teams
treten bei der Endauschei-
dung am Freitag, 11. Mai, ge-
geneinander an. Dort ent-
scheidet sich dann, auf wes-
sen Schulhof „Jupiter Jones“
am 15. Juni ein exklusives
Live-Konzert geben wird. Zu-
gang werden dann nur die
Schüler und Lehrer der Ge-
winnerschule haben. In den
beiden vergangenen Jahren
haben Revolverheld die
Christian-Rohlfs-Realschule
Soest gerockt und Culcha
Candela mit der kompletten
Realschule Anröchte eine rie-
sige Party gefeiert.

Jupiter Jones werden am 15.
Juni den Pausenhof der Gewin-
nerschule in ein Konzertgelände
verwandeln.

Die unfreiwillige Visitenkarte im Netz
Klasse 9c des Convos setzte sich kritisch mit Facebook und Co. auseinander

SOEST � Jährlich schreibt die
Bundeszentrale für Politische
Bildung einen großen Schü-
lerwettbewerb aus, bei dem
Gemeinschaftsarbeiten zu
aktuellen gesellschaftlichen
Themen gesucht werden. Die
Klasse 9c des Conrad-von-
Soest-Gymnasiums hat im Po-
litik-Unterricht diese Anre-
gung aufgegriffen und eine
sorgfältige und umfangreiche
Arbeit erstellt.

Über mehrere Wochen be-
schäftigte sich die Klasse in-
tensiv mit einem eigenen Bei-
trag zu dem Projekt „Deine
Spuren im Netz“. Der Schwer-
punkt lag dabei auf einer Re-
cherche zu den Vor- und
Nachteilen sowie den Chan-
cen und Risiken sozialer
Netzwerke wie Facebook,
Twitter, SchülerVZ und Co.

Ende November letzten Jah-
res wurden die Ergebnisse
dann unter Beteiligung von
Markus Hündgen, Fachjour-
nalist für Social Media aus
Düsseldorf, auf einem gut be-
suchten Elternabend vorge-
stellt und dort kontrovers dis-
kutiert. „Viele Schüler haben
danach etwa zwei Wochen
lang zahlreiche Nachmittage
in der Schule verbracht, um
die Ergebnisse gründlich und

strukturiert aufzubereiten
und in einer vielschichtigen
Veröffentlichung zu doku-
mentieren“, lobt Politikleh-
rer Karsten Dülberg das Enga-
gement der Klasse. Die Veröf-
fentlichung steht für interes-
sierte Eltern auf der Schulho-
mepage nun als Download
bereit und enthält neben ei-
ner FAQ-Liste zu den wich-
tigsten Elternfragen auch
zahlreiche Internetverweise
zu weiteren Veröffentlichun-
gen, unter anderem auch zu
einer Gebrauchsanleitung

und einem Lehrvideo für Fa-
cebook.

„Wir sind zu dem Ergebnis
gekommen, dass die durch
das Internet ausgelösten Ent-
wicklungen unser Leben und
unsere Kommunikation in
vielen Bereichen schon jetzt
grundlegend verändert ha-
ben und auch weiter verän-
dern werden. In positiver
Hinsicht bringen diese Ent-
wicklungen zunächst einmal
auch neue Chancen der Teil-
habe und Partizipation mit
sich“, erläutert der Politikleh-

rer. „Dabei zeigt die Analyse
der Nutzerzahlen und -moti-
ve übrigens auch, dass es sich
beim gegenwärtigen Boom
sozialer Netzwerke keines-
wegs um eine jugendtypische
Modeerscheinung handelt.
Wer die Vorteile sozialer
Netzwerke nutzen möchte,
ohne dabei in die Datenfalle
zu tappen, der benötigt aber
ein Hintergrundwissen, das
einen gewissenhaften Um-
gang mit den eigenen Daten
möglich macht.“

www.convos.de

Die Schüler der 9c haben sich intensiv mit sozialen Netzwerken auseinander gesetzt und sogar eine
„Gebrauchsanweisung“ verfasst. � Foto: privat

Blutspende am HSBK
SOEST � Am Hubertus-Schwartz-Berufskolleg macht kommen-
de Woche das Blutspendemobil des Deutschen Roten Kreuzes
Halt. Am Dienstag, 8. Februar, können sich Schüler und Leh-
rer von 9 bis 13 Uhr an die Nadel legen lassen. Das Besondere:
Die Schülervertretung wird für jeden erschienenen Blutspen-
der einen Euro an die Hilfsorganisation „Roter Keil“ und „Ärz-
te ohne Grenzen“ spenden.

www.blutspendedienst-west.de

Das müsst ihr
dieses Jahr tragen
THEMA DES TAGES Frühjahrsstyles 2012

Von yourzz.fm-Reporterin
Lydia Kampschulte

Bei den aktuellen Temperatu-
ren kann man kaum an den
Frühling denken. Wir wollen
trotzdem auf die wärmeren
Tage vorausschauen: Denn
die Frühlingsstyles 2012 ste-
hen schon längst fest – das er-
zählen uns zumindest die
Modeexperten. Ab 15 Uhr
stellen wir euch im Internet-
radio die Trends vor. Ihr
könnt dazu anrufen unter
0800/1515105 oder eine E-
Mail senden an info@
yourzz.fm.

Kleidung: Dieses Frühjahr sind
vor allem wieder auffällige
Looks in. Farben wie Pink
und Grün dürfen nicht feh-
len. Wenn man ausgehen
will, sollte man auch Klei-
dung mit Nieten und Glitzer
tragen. Der Ethno-Style ist so-
mit wieder sehr im Trend.

Accessoires: Große Taschen
und große Gürtel werden die-
ses Frühjahr durch kleinere
Sachen ersetzt. Getragen wer-
den jetzt kleine Säcke am
Arm, namens „Petite Sac’s“
(Quelle: Jolie).

Frisuren: Blond soll die Trend-
farbe 2012 bei Frauen sein,
sagen Friseure. Zudem ist
Weiblichkeit angesagt: Die
Haare sollen mittellang bis
lang sein. Stufenschnitte sind
gewünscht, und auch ein
Pony darf vorhanden sein.

Technik: Das passt vielleicht
nicht so richtig in die Auflis-
tung, aber mittlerweile ge-

hört ja auch schon der pas-
sende mp3-Player zum richti-
gen Styling. Der eine oder an-
dere will sicherlich mit gro-
ßen Kopfhörern auffallen,
doch bleiben „In-Ear-Kopfhö-
rer“ der Standard – gemeint
sind die kleinen Stöpsel. Un-
abhängig davon bleiben App-
le-Geräte wie iPhone und
iPod weiter die beliebtesten
Status-Symbole.

Grün ist eine der Trendfarbe fürs
Frühjahr 2012.

Blond und mittellang: So dürfen die Frisuren 2012 bei Frauen aus-
sehen.

Das kommt 2012
auf den Teller

Quinoa und Adzuki: Ernährungstrends
Sogar fürs Essen gibt es
Trends 2012. Das kommt in
diesem Jahr auf den Teller:
� Schwarzer Reis ist eine Al-
ternative zum klassischen
weißen Reis. Er hat viele Anti-
Oxidantien und Eisen und ei-
nen nussigen Geschmackt.
� Quinoa ist ein Hauptnah-
rungsmittel in Südamerika.
Die Samen sind ein Ersatz für

Reis und enthalten viele Ami-
nosäuren.
� Adzukibohnen stammen
aus Südostasien und sind
eine gute Alternative zu Erb-
sen. Vor allem sind sie leich-
ter verdaulich, haben einen
hohen Eiweißanteil und we-
nig Fett.

Nachteil: Die Speisen sind
nicht unbedingt preiswert.
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Mehr zum Thema
von 15 bis 20 Uhr auf

www.yourzz.fm@
++ factzz ++++ factzz ++


